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Klassenstufe 6 (zweistündig) 
 

Inhalte / Umfang  Begriffe, Daten,  Lehrbuch 

GUG 

Schwerpunktkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Besonderheiten 

Herrschaft im 

mittelalterlichen Europa 

(Frankenreich, Karl der 

Große, Investiturstreit) 

 

Mittelalter, 

Königtum,  

800: Kaisertum, 

Gottesgnadentum, 

Lehnswesen, 

Grundherrschaft 

Kapitel 1 - beschreiben die zentrale Lage des Frankenreiches in der 

  Mitte Europas und seine territoriale Entwicklung 

- interpretieren mittelalterliche Textquellen 

- untersuchen eine mittelalterliche Bildquelle 

- beurteilen, welche große Rolle die Religion im Mittelalter 

  spielte 

Karten GUG S. 14, 17, 20, 23 

Widukind über die Krönung 

Ottos I.  (S. 22) 

Liuthar-Evangeliar  (S. 23 f) 

Lebensformen im Mittelalter: 

z.B. 

- Leben im Kloster 

- Das Dorf 

- Das Leben der Bauern 

- Die Burg 

- Der Adel 

- Städte und Stadtbewohner 

- Patrizier und Handel im  

  Mittelalter 

- Handwerker und Zünfte 

- Juden im Mittelalter 

- Frauen im Mittelalter 

- Hunger und Seuchen 

„ora et labora“, 

Fronhof, Stadtrecht, 

Zunft, jüdisches Leben 

in deutschen Städten, 

Pest  

Kapitel 

2/3 

- recherchieren selbstständig zu jeweils einem vorgege- 

  benen Thema unter Verwendung des Lehrbuchs, des  

  Internets, der „Fachliteratur“ 

- bereiten die Recherche zu einem Powerpointreferat auf 

- erstellen ein Handout für die Mitschüler 

- tragen ihr Referat möglichst frei vor der Klasse vor 

- setzen sich kritisch mit den eigenen und fremden  

  Ergebnissen auseinander 

Powerpointreferate in 

Partnerarbeit anstelle einer 

Klassenarbeit im 1. Halbjahr 

 

 

 

 

 

(je nach Klassengröße evtl. 

weitere Themen notwendig: 

Ständekämpfe in der Stadt, 

Wikinger) 

Kulturen begegnen sich Islam, Sultan, Heiliger 

Krieg, Kreuzzüge 

Kapitel 3 - beschreiben die Ausbreitung des Islam 

- beurteilen die Bedeutung des Islam für die Entwicklung 

  von Wissenschaft und Kultur in Europa im Mittelalter 

- vergleichen die von Papst Urban II. genannten Motive für 

  die Befreiung Jerusalems mit dem Handeln der Kreuz- 

  fahrer auf dem Weg nach Jerusalem, während und nach 

  der Eroberung Jerusalems und 

- beurteilen das Handeln der Kreuzfahrer nach sachlichen 

  und moralischen Kriterien 

Karte (S. 14) 

Blütezeit islamischer  Kultur 

(S. 88-91) 

Kreuzzugsaufruf (S. 94), 

Verfassertext und Quellen  

(S. 92-97) 



Aufbruch in eine neue Zeit Renaissance, 

Humanismus, 

Buchdruck, 

1492: „Entdeckung“ 

Amerikas 

Kapitel 4 - beschreiben das späte Mittelalter als eine Zeit krisen-  

  hafter Phänomene, die Reaktionen hervorriefen 

- erklären die grundlegenden wirtschaftlichen Verände-  

  derungen dieser Zeit in der Produktion, im Handel und  

  im Bankwesen 

- beschreiben die Veränderungen in Kunst und Wissen- 

  Schaft 

- beurteilen die Erfindung des Buchdrucks mit beweg- 

  lichen Lettern als „Medienrevolution“ 

- überprüfen, ob man zu Recht von der „kopernikanischen 

  Wende“ spricht 

- beurteilen die Folgen der Entdeckungsfahrten für die  

  Europäer und die indigenen Völker 

Bildvergleich „Das letzte 

Abendmahl“ (S. 114) 

Herstellung von größen-

identischen beweglichen 

Lettern aus selbstgewähltem 

Material (eigener Name) 

Auswertung eines Verfasser-

textes (S. 124 f) 

 

Fakultativ: Hexenverfolgung 

 
Leistungsbewertung 

1. Halbjahr  

Ein Powerpointreferat geht mit der Gewichtung von einem Drittel in die Gesamtnote ein. Zu den Beurteilungskriterien gehören die Sorgfalt der 
Recherche, die fachliche thematische Gliederung, die technische Umsetzung, der Vortrag, das Handout. 
 

2. Halbjahr 

Eine Klassenarbeit (30-45 Minuten) geht mit der Gewichtung von einem Drittel in die Gesamtnote ein. 
 
Mündliche und andere fachspezifische Leistungen wie 

- Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

- mündliche Überprüfungen 

- Referate und ihre Präsentation 

- kurze zeitnahe schriftliche Überprüfungen 

- Ergebnisse von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten und deren Darstellung 

- die Anwendung fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen 

- besondere Lernleistungen (z.B. Teilnahme an Wettbewerben) 

gehen mit einer Gewichtung von zwei Dritteln in die Gesamtnote ein. 



 
Hinweise zu schriftlichen Arbeiten 

In allen schriftlichen Lernkontrollen sind die drei Anforderungsbereiche "Reproduktion", "Reorganisation und Transfer" sowie "Reflexion und 
Deutung - Beurteilung und Bewertung" angemessen zu berücksichtigen. 
Eine Aufgabe der schriftlichen Arbeit muss materialgebunden sein. 
Wird die Arbeit nach einem Punktesystem bewertet, so ist sie als „ungenügend“ zu bewerten, wenn weniger als 20 Prozent der Höchstpunktzahl 
erreicht wurden. Wurden weniger als 50 Prozent erreicht, so ist die Arbeit als „mangelhaft“ zu bewerten. Die Spannweiten der Notenstufen 1-4 
müssen etwa gleich sein. 
                    
                  Stand: März 2023 

 


